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Schuldrecht AT



• Eine Schlechtleistung liegt vor, wenn die erbrachte Leistung ganz oder teilweise nicht 
die vereinbarte Qualität aufweist.
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• Das Gesetz beschreibt die Schlechtleitung in der Weise, dass die Leistung „nicht wie 
geschuldet“ (§ 281 I 1 BGB) bzw. „nicht vertragsgemäß“ (§ 323 I BGB) erbracht wird. 

• Worin die Schlechtleistung besteht, ist unerheblich. Sie kann auf einer Verletzung einer 
Haupt- oder auch einer Nebenleistungspflicht beruhen.



Rechte des Gläubigers im Falle der Schlechtleistung

Rechte bei Schlechtleistung

Rücktritt Schadensersatz Aufwendungsersatz: 
§ 284 BGB

Mangel behebbar: 
§ 323 BGB

Mangel unbehebbar: 
§ 326 V BGB

neben der Leistung: 
§ 280 I BGB statt der Leistung

Mangel behebbar: 
§§ 280 I, III, 281 BGB

Mangel unbehebbar: 
§§ 311a II; 280 I, III, 

283 BGB
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• Eine Schlechtleistung liegt vor, wenn die erbrachte Leistung ganz oder teilweise nicht die 
vereinbarte Qualität aufweist.

Ich merke mir

• Liegt ein Fall der Schlechtleistung vor, kann der Gläubiger

– nach Maßgabe der §§ 323, 326 V BGB den Rücktritt von einem gegenseitigen Vertrag 
erklären;

– gemäß § 280 I BGB Schadensersatz neben der Leistung verlangen („Mangelfolgeschaden“);

– gemäß §§ 280 I, III, 281 BGB bzw. §§ 311a II; 280 I, III, 283 BGB Schadensersatz statt der 
Leistung verlangen;

– nach Maßgabe des § 284 BGB Aufwendungsersatz verlangen.
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